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Personen 

Dr.Alfred Kocher Ein sympathischer, gradliniger aber geduldiger 
Kurarzt, der zusammen mit der Masseurin Lilo Meister 
die kleine Kurklinik führt. 

Lilo Meister Masseurin und Bewegungstrainerin. Sehr charmant und 
einfühlsam. Lebt momentan allein. 

Edi Zimmerli Freund von Hugo Lehmann. Aufgestellter, fröhlicher 
Junggeselle, der aus beruflichen Gründen nicht ver-
heiratet ist. Sehnt sich aber eigentlich nach einer 
Beziehung. 

Hugo Lehmann Freund von Edi Zimmerli. Seit fünf Jahren Witwer. 
Sein natürlicher Charme kommt bei den Frauen gut an.  

Melitta von Bergen Schauspielerin. Präsentiert bei jeder 
Gelegenheit ihr Wissen und Können. Sucht einen 
„jugendlichen Liebhaber“. 

Anna Bärtschi Reiseleiterin. Ist kommunikativ und gewohnt mit 
Menschen umzugehen. Lebte bis jetzt auch allein, da 
sie beruflich immer unterwegs ist. 

Susanne Bürki Lehrerin. Pedantisch und sehr auf „Niveau“ bedacht.  
Bethli Zaugg Etwas verschrobenes „älteres Fräulein“. Pflegt eine 

ziemlich symbiotische Beziehung zu Rosa Zbinden. 
Arztroman Leserin. 

Rosa Zbinden Freundin von Bethli Zaugg. Ist von Bethli abhängig. 
Ihr grösstes Vergnügen ist „Nünizieh“ (Mühlespiel). 

Dora Räss Mädchen für alles im Kurhaus. Sehr resolut! Harte 
Schale, weicher Kern. 

Techniker hat nur zwei kurze Auftritte, kann auch weggelassen 
werden. 

 
Bühne 

Aufenthaltsraum in einem einfachen, gemütlichen Kurhaus in den 
Bergen. Tische, Stühle, Bar mit zwei Barhockern. Auf der Seite der 
Bühne steht ein grosser Kalender mit den Wochentagen. 
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Prolog 

Saallicht weg - Scheinwerfer an, Hugo Lehmann 
kommt vor den Vorhang. 

Hugo Grüessech mitenand. Schön, dass dir alli da syt! 
Ehrlech gseit, i ha scho chly Härzchlopfe by so viel 
Lüt. Es git ja verschiedeni Härzchlopfe: us Angscht, us 
Fröid, vom Stress, vom Jogge u wäge der Liebi. Dir 
fraget öich jetz viellicht, warum dass i grad uf 
Härzchlopfe chume. Agfange het’s mit däm Prospäkt. 
Liest vor. „Kurhaus ‚Villa Alpenruhe’: Gönnen Sie sich 
eine Woche Ruhe, Entspannung, Fitness und Erholung 
in einem Kurhaus in den Bergen. Individuelle 
Betreuung, gemütliche Atmosphäre, gesunde Er-
nährung. Günstiger Preis. Leitung: Dr. Alfred Kocher, 
Kurarzt; Lilo Meister, Masseurin.“ I ha dä mym Kolleg, 
em Edi zeigt, u mir hei beschlosse üs dert für ne Wuche 
azmälde - eh, ja mir hei dänkt, so Fitness u Wellness u 
Entspannig tüeg üs guet. Aber was üs dert passiert isch, 
geit über ds normale Kure use. Am beschte fan i grad 
vore a: Am Samschtig sy mir i das Kurhuus cho. Me 
het sich fang gägesytig beschnup-peret u lehre kenne, 
aber scho am Mändig het die ganzi Gschicht agfange. 
Geht zu Kalender, blättert auf Montag. Luege mir 
doch mal yne i das Kurwäse. Es isch Mändig am Morge 
gäge die halbi zähni. Staub-saugergeräusch. Das, wo 
dir da ghöret, isch d Frou Räss, ds Mädchen für alles, 
mit ihrem Stoubsuger u die zwo Dame, wo grad derhär 
chöme, das sy d Frou Zbinde und d Frou Zaugg. 
Vorhang auf - Hugo ab. 
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1. Bild: Montag 

Staubsaugergeräusch - Vorhang auf - Frou Räss ist 
am Putzen, singt dabei. Bethli und Rosa kommen. 
Räss sieht sie nicht. 

Bethli Jetz isch die no am Putze. Die weiss doch, dass mir 
geng am halbi zähni hie wei spiele. 

Räss sieht die beiden, stellt Sauger ab. Oh, sorry, i ha nech 
nid gseh. I bi grad fertig. Dir weit ja wieder a Öie 
Tisch. Was git’s hüt? Schnipp-Schnapp oder Elfer-
Raus? 

Rosa Nei hüt isch Nünizieh, wie gäng, gäll Bethli. 
Bethli Klar! U übrigens geit das Öich nüt a, was mir hie 

mache, gäll Rosa. 
Rosa Klar, Bethli, mir mache hie, was mir wei! 
Räss Oh, sorry! I tue nume my Pflicht. We’s nid suber wär, 

würdet Dir ja o moffle. Packt zusammen. Also de, viel 
Vergnüege bym Elferzieh. 

Bethli Nünizieh heisst das, u jetz löt is a üse Tisch. 
Räss I gah ja scho. Machet mir de nid scho wieder e Souerei 

mit Öine Gipfelibrösmeli. Ade zäme u heit de e schöne 
Morge. Ab. 

Rosa Adiö, Frou Räss. - Die het hüt e schlächte Luun. Isch 
äuä mit em lingge Bei ufgstande. 

Bethli Mir zahle schliesslech gnue i däm Kurhuus. So chumm, 
pack uus. I nime die Wysse. 

Rosa Mit dene han i letscht Mal gwunne. 
Bethli Äbe drum! Legen Spielbrett auf Tisch, verteilen 

Steine. Also, derfür chasch du afa. Beginnen zu 
spielen. Von draussen hört man die Trainerin. 

Lilo Und eins, und zwei und hopp und... Edi, Hugo, 
Susanne, Anna, Melita kommen mit Lilo, kurzes 
Schlussturnen. So, das heit Dir jetz sehr guet gmacht. 
Frou von Bergen, Dir chömet de grad zu mir i d 
Massage u die andere göh ga usruihe oder no chly ga 
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spaziere by däm schöne Wätter. Mir träffe üs am füfi 
im Schwümmbad. Bis denn, u ässet nid z viel u die 
Herre verzichte mal uf e Wy bym Zmittag. Also, 
machet’s guet! Chömet Frou von Bergen. Beide ab. 

Edi Hesch ghört Hugo, söllsch nid z viel ässe het sie gseit. 
FDH - friss die Hälfte. 

Hugo U du verzichtisch uf e Wy. Hüt git’s kene het sie gseit! 
Edi Mir sy doch Kollege. Mir teile. FDH und SDH. 
Anna Was heiss jetz das wieder SDH? 
Edi Sauf die Hälfte! 
Susanne Also, Herr Zimmerli, was isch das für ne vulgäri 

Redensart. I bi gäng bedacht gsi myne Schüeler e 
aständigi Sprach byzbringe. I stuune überhoupt, wie 
tief dass hie ds Bildigsniveau isch. U im Betrage gäb’s 
o nume knapp es Genügend! 

Hugo Ja, Frou Lehrerin. Du Edi, het’s jetz vori nid grad 
glütet? 

Edi Genau, Frou Bürki, Dir heit Pouse. Ab i ds 
Lehrerzimmer! 

Anna Chömet, Frou Bürki, mir göh no chly i Park. Im 
Momänt chunnt by dene Manne nüt Gschyds use. 

Susanne Richtig, Frou Bärtschi. So chunnt’s halt, we sie nume 
no d Muskle aktiviere, chunnt ds Hirni z churz. 

Bethli Da darfsch kene näh, das isch e Mühli. 
Rosa Du hesch mi ja ygsplosse, das isch de nid nätt vo dir, 

Bethli. 
Anna Also göh mir, bevor’s da äne wieder los geit. Anna und 

Susanne ab. 
Hugo U ig gah mi mal ga anders alege. 
Edi I gah o, de stygt wenigschtens ds Bekleidigsniveau u 

das wiederum fröit üsi Altlehrerin. Also, tschou, bis 
später. Beide ab. 

Bethli Eis zu Null für mi! 
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Rosa I wott e Revanche. Wart nume, dasmal gwinnen i, da 
chasch Gift druuf näh! 
Inzwischen ist der Arzt eingetreten, sieht die Beiden. 

Arzt So, so die Dame. Statt Gift z näh, würdet Dir Öich 
gschyder chly bewege. Bym Morgetraining syt Dir o 
nid derby gsy. Mir sy hie i mene Kurhuus u nid i mene 
Spielhuus. 

Bethli jammert. Mir isch nid guet, Herr Dokter, 
Rosa Mir o nid, gäll Bethli. 
Arzt Also, de chömet mal mit, mir wei dere Sach uf e Grund 

gah. 
Bethli Nächär de, mir hei grad es nöis Spiel agfange. 
Rosa E Revanche, Herr Dokter. 
Arzt Nüt isch, i wott, dass Dir nach dere Wuche fit wieder 

hei göht. Also chömet! 
Bethli Immer die Zwängerei. I ha gmeint, hie chönn me sich 

erhole, gäll Rosa. 
Rosa Ja, Bethli. Aber we der Herr Dokter meint - de folge 

mir halt. 
Arzt Das isch vernünftig. Also, Frou Zbinde, de göh mir. U 

Dir, Frou Zaugg, chömet i zäh Minute zu mir. 
Rosa Guet, aber i die Fitnessfolterchammere bringet Dir mi 

de nümm, gäll Bethli. 
Arzt Jetz chömet mal i d Praxis u de luege mir Öies 

Therapieprogramm a. 
 Arzt mit Rosa ab. Edi erscheint, ist umgezogen. 
Edi zu Bethli. So, Frou Zaugg, heit Dir gwunne gäge öich? 
Bethli Nei, gäge d Frou Zbinde, aber die het zum Dokter 

müesse. Nid emal in Rueh es Spieli mache cha me hie. 
Dä Dokter ma eim o nüt gönne! 

Edi Immerhin syt Dir da zur Kur u nid zum Nünizieh. Also 
mir gfallt’s hie u es isch immer öppis los. Das 
Morgetraining mit dr Frou Meister stellt mi richtig uuf. 
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Bethli I gloube ehnder, es isch d Frou Meister, wo Öich 
ufstellt u nid ds Training. I ha Öich zwe Manne scho 
beobachtet, wie Dir Fröid heit a dere. Passet de uuf, 
viellicht isch die ja ghürate. 

Edi schaut aufs Spiel. I la mi nid la ygspliesse, merket 
nech das! 

Hugo erscheint, ist umgezogen. So Edi, jetz wei mir zäme eis 
zieh, aber nid ds Nüni. I luege mal, öb d Frou Räss üs e 
Drink macht. Geht zur Bar, klingelt. 

Bethli Passet uuf, die het de hüt ke guete Luun, mir hei se 
bym Stoubsugere gstört. 
Beginnt Spiel zusammenzuräumen. 

Räss kommt gestresst. Wär het glüte? D Bar isch de am elfi 
offe u jetz isch ersch halbi. Geht hinter die Bar. Also, 
was weit Dir? 

Hugo E dopplete Whisky, mit viel Ysch bitte! 
Edi Ds glyche, ohni Ysch, bitte! 
Räss Nüt isch, die Herre! Alkohol git’s ersch am Aabe, das 

wüsst Dir doch genau. Orange - Bire - Öpfel - Zitrone - 
Papaja - Kiwi - Tomatesaft chöit Dir ha. 

Edi Guet, nimen i! 
Hugo Ig o, nume i der umgekehrte Reihefolg. 
Räss So, die Herre, jetz längt’s. Wele weit Dir, süsch gahn i 

grad wieder. 
Edi Also guet, gät mir der erscht. 
Hugo Mir o. 
Räss Zwöi mal Orangesaft. Schenkt ein. 
Bethli I verzieh mi jetze, muess no zum Dokter. Ab. 
Räss Süsch no öppis, i ha de no anders z tüe myni Herre! 
Edi Nenei, göht nume, trinke chöi mir sälber. 
Räss Geng die fuule Sprüch - adiö! Ab. 
Hugo Sehr charmant, findsch nid o? 

 
- 7 -



 

Edi Die macht o was sie cha. Zweni Pärsonal hei sie, u de 
müesse halt die, wo da sy, alls mache. O hie wird 
gspart, aber am falsche Ort, we d mi fragsch. 

Hugo Aber i frage di nid! Weisch e so ne tolli Barmaid, wo 
eim elegant es Säftli serviert, wär halt scho öppis 
anders. 

Edi Hugo, mir sy da zum Erhole und Entspanne und nid 
zum Spanne. Melitta erscheint. Achtung, jetz wird’s 
spannend. 

Melitta Seid gegrüsst ihr Herren der Schöpfung, Eva ist da! 
Hugo zu Edi. I würd ender säge d Apokalypse! 
Edi+Hugo Guete Morge Frou von Bergen. 
Melitta E wunderschöne Morge zum Luschtwandle, findet Dir 

nid o Herr Lehmann? 
Edi zu Hugo. Achtung, Hugo, jetz fählt der Eva zum 

Verfüehre nume no dr Öpfel. 
Melitta Wie bitte!? 
Hugo Der Edi het gmeint, Öpfelsaft wär o guet gsi. 
Melitta We die Herre nüt dergäge hei, trinke mir öppis zäme. 

Läutet. Luschtwandle chöi mir ja am Namittag. 
Räss kommt gestresst herein. Was isch scho wieder! Ah, d 

Schouspilere het Durscht. Was weit Dir? 
Melitta E Öpfelsaft, nid z chalt, wäge der Stimm. 
Räss schenkt ein und gibt Glas Melitta. Prost zäme u de viel 

Vergnüege! Ab. 
Melitta geht an Tisch. Nähmet doch Platz zum Dialog, die 

Herre. Hugo und Edi senden einander vielsagende 
Blicke und setzen sich, dann zu Melitta. Ach, i füehle 
mi total entspannt, wie albe nach em Schlussaplaus. 
Nach dr Massage blüeht my Körper jedesmal uuf, wie 
ne Azalee im Wasserbad. Geit’s Öich o so? 

Edi Ähnlech. Gäll Hugo, we mir gnue zu de Würze schütte, 
git’s mängisch e richtigi Blueschtfahrt. 
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Hugo Du seisch es, aber mit Orangesaft chumen i eifach nid 
zum Blüehje. Prost! 

Melitta Zum Wohl! Herr Lehmann, Dir erinneret mi geng a 
Oberon im Sommernachtstroum vom Shakespeare. 
Sehr erotisch aber unnahbar, wie us ere andere Wält. 

Edi Das stimmt, er chunnt vo Hilterfinge. 
Melitta Herr Zimmerli, merket Dir nid, dass Dir mit Öine Ysätz 

d Stimmig zerstöret? I ha am Herr Lehmann es 
Komplimänt gmacht! 

Hugo I kenne dä Oberon nid u mir isch Rugebräu lieber als 
Scheiks-Bier. 

Melitta lacht verlegen. Ach, i liebe Öij Scherze, obwohl i sälte 
Komödie spiele, i bi ender im tragische Fach tätig. 

Edi Apropos Theater - i ha no e Uftritt bym Arzt! 
Melitta „Der eingebildete Kranke“, Moliere. 
Hugo Ehnder „Der nackte Wahnsinn.“ 
Edi Nei „Tanz der Vampire“ - es git e Bluetprob. Adiö 

zäme. 
Hugo Tschau, Edi, mach’s guet! 
Edi schaut vielsagend zurück. Mach’s besser!! 
Melitta schaut herum. Jetz sy mir ganz allei! Wie seit doch der 

Willhälm Täll: „Die Gelegenheit ist günstig... Rutscht 
zu Hugo. ...hier vollend ich’s.“ 

Hugo verlegen. I kenne mi halt nid so guet uus im Theater. I 
weis nume no: „Du kennst den Schützen, suche keinen 
andern.“ 

Melitta Uf das han i gwartet! Will ihn umarmen. 
Lilo tritt ein. Ah, da syt Dir, Herr Lehmann. Es wär no grad 

e Massagestund frei. Heit Dir Luscht? 
Hugo Luscht? Zu Melitta. Das isch mys Stichwort. Zu Lilo. 

Jawoll, i chume sofort! Zu Melitta. „Der Rest ist 
Schweigen!“ Melitta schaut verblüfft auf Hugo. 

Lilo zu Melitta. Shakespeare!! Zu Hugo. So, de göh mir 
zäme ga chnätte! Beide ab. 
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Melitta Jetz wär i druf u dran gsi, we die blödi Massörin nid 
cho wär. Aber „Was nicht ist, kann noch werden.“ Mir 
sy ja no e ganzi Wuche da. 

Anna tritt ein, geht zu Melitta, setzt sich. Ah, d Frou von 
Bergen isch ganz allei. I bi mängisch gärn chly für mi. 
Gället, we me so i dr ganze Wält ume chunnt u duurend 
mit Tourischte, wo eim d Ohre wundfrage, de gniessen 
i zwüschyne die Stilli. Störe nech öppe? 

Melitta Dir nid, aber die Massörin het üs gstört! 
Anna Üs? Wär meinet Dir mit üs? 
Melitta I bi mit em Herr Lehmann allei gsi u da chunnt die 

Chnättamsle u schnappet mir ne wäg! 
Anna Gället, das isch e nätte Ma, dä Herr Lehmann. Ou sy 

Kolleg, der Herr Zimmerli, isch ganz e liebe u 
humorvolle Typ. Bym Morgetraining sy mir zäme 
gloffe u er het mi geng so vor Syte agluegt - he ja, da 
bin i fasch über ne Wurzle gstolperet u är het mi du 
uufgha. Da han i dänkt, Verträumt. ...es wär doch 
schön, mängisch so ne Ma z ha, wo eim het. Wo isch er 
eigentlech? 

Melitta Bym Dracula - „Tanz der Vampire.“ 
Anna Jesses, hoffentlech isch ihm nüt passiert! 
Melitta Nenei, der Dokter het ihm Bluet gno, zur Kontrolle. No 

öppis: Falls Dir wieder mal e Dialog mit em Herr 
Zimmerli heit... 

Anna E was, mit em Herr Zimmerli? 
Melitta E Dialog! Das isch halt „deformation professionelle“. 

Im Schouspiel isch das es Zwiegespräch - äbe we Dir 
mal so eis heit, chönntet Dir mal zuefällig uf mi und uf 
e Herr Lehmann z spräche cho. We dr Herr Zimmerli 
öppis über d Gfüehl vom Hugo - so heisst der Herr 
Lehmann nämlech - zu mir prichtet, chönntet Dir mi 
nächär ganz unverbindlech informiere. Aber strängschti 
Diskretion. Frauensolidarität! 

Anna I probiere’s. 
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Susanne tritt ein. Grüessech mitenand, heit dir öppe der Herr 
Dokter Kocher gseh, er het gseit, i söll hie warte. I bi 
no i der Bibliothek gsi u da han i mi ganz vergässe. 
Büecher sy mys Läbe! Sie vertrybe mir d Einsamkeit. 
Geit’s Öich o so? Setzt sich zu den beiden. 

Anna Ja, ja die Einsamkeit. Aber da hälfe Büecher o nid 
drüber ewäg. I luege halt viel Fernseh, de geit d Zyt ou 
ume. 

Melitta Won i no im Theater engagiert gsi bi, han i mir chuum 
Gedanke gmacht, dass es eines Tages fertig chönnt sy, 
immer im Rampeliecht z stah u Lüt um sich ume z ha. 
Mal hie e Beziehig, mal dört e Fründschaft - das isch ds 
Läbe! 

Susanne Gället, me dänkt, es müessi so wyter gah. U plötzlech 
isch es sowyt u me steit ganz alleini da! 

Anna Genau, i ha o geng gseit, i bruuchi niemer u schaffi alls 
ganz alleini. Jetz gseht’s uf einisch anders us. I ha 
mängisch Angscht, es syg z spät no öppis Nöis azfa. 

Melitta „Es ist selten zu früh und nie zu spät“ Froue, mir 
müesse ufpasse, dass mir nid im Sälbschtmitleid afö 
bädele! I gloube geng no a nes Happy End! 

Susanne Rächt heit Dir, mir lö üs doch nid uf die einsami Bank 
schiebe. Dä Dokter Kocher wär zum Byspiel e Ma mit 
Niveau. I hätt de scho gwüssi Aasprüch a ne Beziehig. 

Anna Also, i bi de nid so heikel. Lieb müesst er sy u zue mir 
ha. Eine, wo mi nimmt wien i bi. 

Arzt tritt ein. Grüessech mitenand. Ah, da syt Dir ja Frou 
Bürki. Dir chöit zu mir cho, oder heit Dir grad es 
wichtigs Gspräch, die Dame. 

Melitta Im Momänt syt Dir wichtig, Herr Dokter, gället Frou 
Bürki. 

Susanne D Frou von Bergen het rächt. I chume sofort Herr 
Dokter! 

Anna Isch ds Bluet vom Herr Zimmerli guet, Herr Dokter? 
Arzt Wohär wüsst Dir, dass er e Bluetprob gha het? Das 

Tratsch under de Kurgescht han i de nid gärn. Was 
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nützt da es Arztgheimnis, wenn d Patiänte alles 
usploudere! 

Melitta Mir näh halt Aateil am Lyde vo üsne Mitmönsche. 
Arzt Also, chömet jetz Frou Bürki. I ha de no meh Patiänte 

vor em Mittag. 
Susanne I chume sofort, Herr Dokter, süsch heit Dir de zweni 

Zyt für mi! Beide ab. 
Anna Heit Dir gseh, wie die dä ahimmlet. Isch er äch ghürate, 

üse Dokter? 
Melitta Ke Ahnig. Isch mir o glych, das isch nid my Typ. Mit 

Akademiker han i schlächti Erfahrige gmacht. Die hei 
alls nume im Chopf. U süsch isch nüt los. 

Anna Für d Frou Bürki wär so ne Dokter scho ds Richtige. 
Der Herr Zimmerli het halt viellicht nid so viel Niveau, 
aber derfür isch er e Liebe und vor allem e Luschtige. 
By däm louft ömel geng öppis. 
Bethli und Rosa kommen mit Spiel. 

Bethli Exgüse, chönntet Dir nid dert übere, das isch üse Tisch, 
gäll Rosa! 

Rosa Ja, Bethli, du hesch Rächt, das isch üse Tisch. 
Melitta steht auf. „Der Not gehorchend, nicht dem eignen 

Triebe.“ Chömet Frou Bärtschi „Es kann der Frömmste 
nicht in Frieden leben , wenn’s dem bösen Nachbarn 
nicht gefällt“: Schiller! 

Anna steht auch auf. Guet, de göh mir no chly i Park, ’s isch 
einewäg schöner dusse. Adiö zäme. 

Melitta Toi, toi, toi, Frou Zaugg, Hals u Beibruch! Beide ab. 
Bethli Mir göh nid ga Schyfahre, mir spiele Nünizieh, gäll 

Rosa. 
Rosa Ja, Bethli, dere hesch es gseit! 
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Bethli Das isch sowieso e ygebildeti Täsche. I ha schliesslech 
bym Gmischte Chor albe o Theater gspielt, aber wäge 
däm tuen i nid so blöd. Du chönntisch ja o blöffe mit 
dyre Karriere als Schouspielere, gäll Rosa. 

Rosa Klar, i spile scho mängs Jahr i der Trachtegruppe! Die 
meint o was sie syg, gäll Bethli! 

Bethli Rächt hesch, Rosa! Also, e Revanche hesch wölle! De 
nimen i die Schwarze. Du chasch afa. Beginnen zu 
spielen. Het dir der Dokter o gseit, du söllsch di meh 
bewege? I bi doch nid i mene Trainingslager für 
Spitzesportler. Derby het mir my Huusarzt gseit: 
Spottet. „Frou Zaugg, dört chönnt Sie sich dänn so 
richtig erhole!“ 
Vorhang. 
Kalender auf Dienstag blättern. 

 
 

2. Bild: Dienstag 

Musik - Vorhang auf - Lilo macht mit der Gruppe 
Übungen - Improvisieren und Festlegen der Übungen 
und Text beim Proben. Arzt schaut zu. Übungsende. 

Lilo U jetz nomal guet düreschnuufe bis i ds Becki abe - u 
de uusschüttle... 

Edi Was? 
Lilo D Händ dänk !! Und jetz lockere - guet heit Dir das 

gmacht. Es wird jede Tag besser. 
Edi Klar, mir hei üs scho agmäldet für ds Eidgenössische 

Turnfescht i dr Kategorie „Jugend & Sport“. 
Hugo Ehnder Kategorie „Gsüchtichnüder“! 
Susanne Aber Herr Lehmann, so redt me doch nid vo üs. Am 

Alter entsprächend isch das e gueti Leischtig gsi. I 
würd säge Note 5 - 6! 

Edi Ja, mys Müeti wird Fröid ha, wenn i ds Zügnis 
heibringe! 
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Anna platzt heraus. Jä, syt Dir ghürate!? 
Edi Wie bitte, Frou Bürki? 
Anna schaut verlegen weg. 
Lilo So, myni Dame und Herre, i wett hie der offiziell Teil 

abschliesse. Danke für ds Mitmache. 
Hugo Mir danke Öich für die yfüehlsami Begleitig. 
Lilo Und ig Danke für das Komplimänt, Herr Lehmann! 
Bethli zu Rosa. Gsehsch i ha ja geng gseit die Manne syge 

gyggerig uf die Frou Meister. 
Lilo Und jetz wett der Herr Dokter Kocher no öppis säge. 
Arzt Erschtens mal härzlechi Gratulation zum hütige 

Training. Vor allem het mi gfröit, dass o d Frou Zaugg 
und d Frou Zbinde mitgmacht hei. Bravo! 

 Alle aplaudieren. 
Melitta Verbeuge die Dame, verbeuge - Vorhang! Techniker 

will Vorhang ziehen. 
Arzt ruft nach hinten zu Techniker, privat. Nei Walter, das 

isch nume Text im Stück!! Vorhang wieder ganz auf, 
wieder als Arzt. I ha no e erfröilechi Mitteilig. Am 
Frytig am Abe git’s e chlyne Abschlussball mit Tanz 
und wenn öpper e Darbietig het, würd üs das bsunders 
fröie. Mäldet nech by mir oder by dr Frou Meister, 
wenn dir öppis z biete heit. So, das wär’s, dir chöit 
nech ga umzieh. Dir, Frou von Bergen, chömet no zum 
Bluetdruckmässe u de wäre mir froh, wenn no öpper 
der Frou Räss würd hälfe der Ruum wieder z 
wägzmache. Räss tritt ein. 

Räss Danke, Herr Dokter. So, myni Dame und Herre, ds 
Training geit wyter! Wär packt aa? 
Arzt mit von Bergen ab. 

Hugo Starchi Manne sy gfragt, chumm Edi! 
Lilo Jetz chöit Dir Öji Muskle la spiele, Herr Lehmann, 

machet’s guet! Ab. 
Anna Frauenpower! Chömet Frou Bürki. 
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H ä r z c h l o p f e  

Räss stellt sich auf und kommandiert. Dä Tisch chunnt da 
häre - die Stüehl hie - dä Tisch dahäre usw. 
Improvisieren beim Proben, Text frei auch von Hugo, 
Edi, Susanne, Anna. Bethli und Rosa schauen einen 
Moment zu. 

Bethli Rosa, mir göh üs wieder aständig ga alege. Bis mir 
fertig sy, isch de üse Nüniziehtisch o am richtige Ort. 

Rosa Wen i de no ma. Ha sicher Muskelkater vo dere blöde 
Hüpferei. 

Bethli Hör uuf jammere u chumm jetz. Geht mit ihr weg. 
Räss wenn alles so steht, wie sie will. So, das heit dir guet 

gmacht! Ghört o zur Therapie, nume zahlt’s d 
Krankekasse nid. Wot no öpper grad es Säftli? Orange - 
Bire - Öpfel - Zitrone - Papaja - Kiwi - Tomate. 

Hugo Nei danke, i gah mi ga alege, bi nomalerwys nid im 
Trainer a Coktail- Partys. Tschou zäme! Ab. 

Edi Nähme mir eis zäme, Frou Bärtschi? Halt im 
Sportazug. Sitzt auf Barstuhl. Locker vom Hocker! I 
lade Öich y. 

Anna Ou, das isch de nätt! Geht zur Bar. La mi gärn 
verwöhne! 

Susanne etwas enttäuscht. Falls mi öpper suecht, i bi i der 
Bibliothek. Ab. 

Räss Also, was weit Dir? 
Anna E Orangejus, bitte. 
Edi U mir e Jus de Pommes, Madame, s’il vous plaît! 
Räss Höret uuf mit däm Quatsch! Also einisch Orange u 

einisch Öpfel. Schenkt ein, gibt Gläser auf Bar. Prost 
zäme! Beim Abgehen. Jetz fat die Flörterei scho wieder 
aa! Ab. 

Edi Nätts Pärsonal a der Bar, gället. 
Anna Das geit jetz no, i ha scho Strübers erläbt. Als 

Reiseleitere han i mängisch Sache gseh - da isch das 
hie no grad harmlos. Was machet Dir eigentlech? 

Edi Alls, nume keni Chind! 
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Anna Nei, brueflech, meinen i. 
Edi Bi Verträter gsi, Chundeberater. Viel unterwägs, ou im 

Usland. Drum han i o nid ghürate, wär sowieso nie 
dahei gsi. 

Anna Mir geit’s o grad eso. Gället, me wär froh,we me nid 
eso allei wär. 

Edi Das muess ja nid eso blybe, Frou Bärtschi. I chönnt mir 
scho vorstelle, my Wohnig mit öpperem z teile. Aber 
äbe, die richtigi Wohnpartnere isch mir halt no nie 
begägnet. I säge mir geng: abwarte u Tee trinke. 

Anna etwas spöttisch. Ja, ja, u bym Tee trinke lütet’s 
plötzlech, d Troumfrou schwäbt zur Türen i u ds Glück 
isch perfekt! Nenei, Herr Zimmerli, eso eifach isch das 
nid, me muess o öppis derzue tue, Initiative ergryfe! 

Edi D Routine fählt mir u ds Talänt. Aber viellicht chönnt i 
ja zu üsere Schouspielere i d Lehr. Die weiss sicher wie 
me so öppis yfädlet. I ha übrigens ds Gfüehl, die picklet 
u scharret scho lang bym Hugo. 

Anna Gseht Dir, Dir müesst viel meh uf Öier Gfüehl lose. 
Das stimmt, d Frou von Bergen het sich i Herr Lehman 
verliebt. Aber das blybt de under üs! 

Edi Ja, we’s nid scho ds ganze Kurhuus weiss. Also so 
plump wett i de nid vorgah, das löscht am Hugo ab. 
Nenei, i würd das de scho gschickter mache. 

Anna Wie de zum Byspiel? Jetz chönntet Dir doch grad mal 
üebe. 

Edi verlegen. Aber doch nid mit Öich! 
Anna Wieso nid? 
Edi Eh, ja, by Öich isch es mir nid um z üebe, by Öich isch 

es mir ärnscht. Selber erstaunt. Jetz isch es duss - hätt 
nid dänkt, dass es so eifach geit! 

Arzt tritt ein. Ah, hie syt Dir. Herr Zimmerli, i ha d Resultat 
vo Öier Bluetprob. Heit Dir grad echli Zyt, oder stör i? 

Edi etwas verwirrt. Eigentlech scho, - aber i chume. 
Arzt Süsch geit’s nech guet? 
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H ä r z c h l o p f e  

Edi E chli höche Puls u der Bluetdruck isch o obenuus, aber 
es cheibe guets Gfüehl, i säge nech’s! Steht auf. Also, 
bis gly, Frou Bärtschi! 

Anna Bis gly, Herr Zimmerli! Schaut ihm nach und winkt; 
er schaut zurück. 

Arzt Also de göh mir. Zu Anna. Er chunnt gly wieder! 
Beide ab. 

Anna allein, verträumt. Edi? - Eduard? - Edi tönt schön! - 
Aber Zimmerli? – Eh, me muess ja nid grad hürate. 

Susanne tritt ein. Grüessech Frou Bärtschi. Isch jetz nid grad der 
Dokter Kocher da gsi? 

Anna Genau, aber er isch wieder i d Praxis. 
Susanne E usserordentlech nätte Ma, gället? 
Anna Der Edi? 
Susanne Nei, Alfred heisst er und yfüehlsam isch er! I ha jedes 

Mal Härzchlopfe, wenn er mir der Puls gryft. U er het 
öppis, wo de meischte Manne hie fählt: Niveau! 

Anna Also doch verliebt, Frou Bürki!? 
Melitta tritt ein, hat die letzte Worte gehört. „Der Liebe leichte 

Schwingen trugen mich - kein steinern Bollwerk kann 
der Liebe wehren!“ 

Susanne verträumt. Romeo und Julia! 
Melitta Exakt! Apropos Romeo, heit Dir öppe der Herr 

Lehmann gseh? 
Anna Nei, er isch sich nach em Training ga anders alege, aber 

viellicht chunnt er no es Säftli cho näh. 
Melitta De warten i hie! „Ich bin, gewähret mir die Bitte, in 

eurem Bunde die dritte.“ Klingelt. 
Susanne Göh mir doch a Tisch, de nimen i o no e Drink. Gehen 

an Tisch. 
Räss So, die Dame! Mache mir grad e Sammelbstellig, de 

muess i nid zwöimal loufe. Also, was darf’s sy? 
Melitta Orangesaft, wäg em Vitamin C. 
Susanne Mir bitte e Öpfelsaft 
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Hugo tritt ein. Aha, hüt am Morge isch öppis los i däm 
Saftlade! Grüessech zäme, heit Dir öppe der Edi gseh? 
Mir hei drum abgmacht, dass mir no zäme i ds Dorf 
göh. 

Anna Er isch ds Resultat vo dr Bluetprob ga hole zum 
Dokter, aber er isch no nid zrügg. Wahrschynlech isch 
er sich no schön ga alege. 

Räss bringt die Säfte zum Tisch. So, die Dame, Öi Säftli. Zu 
Hugo. Nimmt dä Herr o ne Saft oder näht Dir de im 
Dorf wieder vo de „verbotenen Früchten“? 

Melitta „Verbotene Früchte schmecken am besten“, gället Herr 
Lehmann. Das isch o i der Liebi eso! Scho der Johann 
Wolfgang von Goethe... 

Hugo Het übere Haag gfrässe! 
Susanne Aber, Herr Lehmann!! 
Hugo Äbe - scho wieder ds Niveau vergässe. 
Melitta I liebe deftigi Manne, die hei e bsundere Reiz! Dänket 

nume a Mathias Gnädinger. 
Räss Also, Herr Lehmann, Saft oder nid Saft? 
Melitta „Das ist hier die Frage.“ 
Räss I ha de no anders z tüe! 
Melitta Darf i Öich e exotische Saft spändiere, Herr Lehmann? 
Edi kommt rassig herein. Halli, hallo, der Eduardo isch do! 
Hugo „Wenn die Not am grössten, ist die Rettung am 

nächsten.“ Het o mal eine gseit, Frou von Bergen. 
Edi Also, Hugo göh mir. Im Dorf git’s o gsundi Säftli! Zu 

Anna, die ihn fragend ansieht. Bis gly, Frou Bärtschi, 
bis gly!! 

Hugo So, chumm jetzt! Beide ab. 
Räss Bis gly, bis gly! Ja, ja die Manne! I bi froh, han i die 

Sorge nid. Spottet. Bis gly, bis gly! Ab. 
Melitta Dä Charme, wo der Herr Lehmann het! Wie albe der 

Johannes Heesters. 
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Susanne Also mi nimmt nume wunder, was hüt los isch. Irgend 
öppis lit i der Luft. D Frou Bärtschi luegt so vertröimt i 
d Wält, d Frou von Bergen himmlet der Herr Lehmann 
a und... 

Anna ...Dir überchömet Härzchlopfe, we der Herr Dokter 
Alfred Kocher mit Niveau uftoucht! 

Melitta Me chönnt bald meine, mir syge bym Profässer 
Brinkmann i der Schwarzwaldklinik oder süsch so in 
ere Fernsehserie. 

Susanne Der Dokter Kocher isch e Kapazität und het my 
Verehrig verdienet. Und medizinisch gseh isch 
Härzchlopfe es Zeiche vo jugendlicher Vitalität. 

Bethli erscheint. Grüessech mitenand, heit Dir öppe d Frou 
Zbinde gseh? Mir hei abgmacht, dass mir hie spiele u 
zwar a däm Tisch. 

Melitta Nei, Frou Zaugg, mir hei se o nid gseh, aber sitzet doch 
zu üs. Mir hei Zyschtigsklub zum Thema: 
„Härzchlopfe“ oder „Für Risiken und Nebenwirkungen 
fressen Sie die Packungsbeilage oder verlieben Sie sich 
in ihren Arzt oder Apotheker.“ 

Bethli setzt sich. Das tönt spannend. Schaut sich um. 
Eigentlech bin i froh, dass d Rosa grad nid ume isch. I 
ha scho gseh, wie Dir’s mängisch luschtig heit, aber sie 
wott halt Nünizieh u süsch interessiert se nüt. Lebt auf. 
We’s ume Dokter geit, chan i de o mitrede, dä gfallt 
mir nämlech! 

Susanne Mir geit’s genau so! 
Anna Achtung, jetz git’s de es Yversuchtsdrama. Bürki gegen 

Zaugg! 
Melitta Oh, i liebe Dramas! Also los!!! 
Arzt tritt ein. Grüessech die Dame. 
Melitta steht auf, mimt Filmregisseur. 3 - 2 - 1 - Action!!! 
Arzt So, Frou von Bergen, syt Dir im Elemänt. Theatere 

chöit Dir de am Schlussabe. Frou Bürki, heit Dir e 
Momänt Zyt, i wett nech no d Resultat vo der letschte 
Untersuechig bekannt gä. 
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Susanne juckt auf. Sofort Herr Dokter, i chume gärn zu Öich. 
Bethli Herr Dokter, i ha so nes merkwürdigs Zieh im lingge 

Oberschänkel, chönntet Dir däm mal nachegah? 
Arzt Däm cha me abhälfe, Dir chöit nach der Mittagsrueh 

zur Frou Meister i d Massage. Also, göh mir zäme, 
Frou Bürki. 

Susanne Gärn, Herr Dokter!!! Beide ab. 
Bethli Scho wieder i die blödi Massage. I hätt gschyder gseit, i 

heig Härzchlopfe, de hät er mi gno. 
Rosa tritt ein mit Spielbrett. Ah, da bisch, Bethli. Jetz bin i 

grad däm schöne Dokter begägnet. Mit däm wett i mal 
ds Nünizieh!! 

Melitta Jetz die o no! 
Vorhang. 
Kalender auf Mittwoch blättern. 
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